
&&religion spiritualität 
religion und spiritualität

Schweigen ist einfach. 

Meine Gedanken zum Schweigen bekommen 

hingegen unmöglich.

Hape Kerkeling (Pilgerbuch: Ich bin dann mal weg) 
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GEVElSBERG

OrT:  Jugendräume der  

lukaskirche, Wittener Str. 100

58285 Gevelsberg 

KuRS-NR.: keine Anmeldung 

TermIne: 10 x mittwochs,  

jeweils 19:30 – 21:00 Uhr

kOsTen: keine

referenTen:  

Pfarrer Uwe Hasenberg,  

Vikar Lukas Werthschulte

veranTwOrTLIch:  

Matthias Kriese

Tn-ZahL: keine Begrenzung

anmeLdung:  

keine Anmeldung erforderlich

In Kooperation mit der  

Ev. Kirchengemeinde Gevelsberg

TheOLOgIsche vOrTragsreIhe und gesprÄch –
Begegnung mIT BIBLIschen TeXTen 

Diese Veranstaltungsreihe setzt sich mit verschiedensten Bibeltexten 
und Themen in Bezug auf das biblisch-theologische Verständnis rund 
um das Zusammenleben von Menschen in einer Glaubensgemeinschaft 
auseinander.  
Zunächst werden in einem Impulsvortrag die theologischen Hinter-
gründe des jeweiligen Bibeltextes sowie deren Kontext erläutert.  
Im Anschluss erfolgt eine offene Gruppendiskussion dazu.

Themen: 

10. Januar  |  Das Markusevangelium 
Ursprung einer neuen literarischen Gattung – Einführung und Mk. 2,18-22

..........................................................................................................

24. Januar  |  Der 1. Timotheusbrief
Was wird von Gemeindeleitungen erwartet? – Einführung und 1.Tim 5,3-16

..........................................................................................................

7. Februar  |  Der 2. Timotheusbrief
Abschiedsbrief aus der Gefangenschaft – Einführung und 2. Tim 4,9-22

..........................................................................................................

21. Februar  |  2. Buch Mose – Exodus
Vorbereitung auf ein Leben in Freiheit – Einführung und 2. Mo 4,1-17

..........................................................................................................

6. März  |  legitimation oder Anmaßung – Markus 11,27-33

..........................................................................................................

20. März  |  Gott essen? Das Abendmahl – Markus 14,17-26

..........................................................................................................

17. April  |   1. Petrusbrief 
Vom Abgelehntwerden bis zur Anfeindung – Einführung und 1. Petr 5,1-7

..........................................................................................................

15. Mai  |  1. Korintherbrief 
Tiefer Einblick in eine Gemeinde des 1. Jahrhunderts – Einführung und 1. Kor 8,7-13

..........................................................................................................

29. Mai  |  Kirche im Spannungsfeld zwischen Individuen und  
Gruppenverständnis – 1. Korinther 12,12-26

..........................................................................................................

12. Juni  |  Verwesung oder Verwandlung
Was geschieht nach Eintritt des Todes? – 1. Korinther 15,35-49
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........................................

GEVElSBERG

ORT: Gemeindehaus Berge

Zum Berge 120

58285 Gevelsberg

ZEIT: jeweils 17:30 bis 19:00 Uhr

KOSTEN: 40,– E pro Kurs

REFERENTIN: 

Kathrin Windgassen, Ausbildung 

zur SELA Yogalehrerin

VERANTWORTlICh: Petra Syring

TN-ZAhl: min. 6/max. 8 bis 10

ANMElDuNG: ab sofort

Kooperation mit der 

Ev. Kirchengemeinde Gevelsberg 

kurs-nr.: 24-1-009

TERMINE: 5 x donnerstags, 

11. Januar bis 8. Februar 

kurs-nr.: 24-1-010

TERMINE: 5 x donnerstags, 

15. Februar bis 14. März 

kurs-nr.: 24-1-011

TERMINE: 5 x donnerstags, 

11. April bis 16. Mai, außer 9. Mai

kurs-nr.: 24-1-012

TERMINE: 5 x donnerstags, 

23. Mai bis 4. Juli, 

außer 30. Mai und 20. Juni

chrIsTLIches YOga 
ANFÄNGERKURS

Christliches Yoga verbindet das Bibel-
wort mit körperlichen Übungen. 
Hierbei wird Yoga als Technik eingesetzt, 
die den Körper nährt und stärkt. 
Mit Atem- und Entspannungsübungen 
wird der Geist beruhigt und in die Stille 
begleitet. Mittelpunkt einer christlichen 
Yogastunde ist ein Bibelwort, das 
leiblich ausgelegt wird.

> Bitte bequeme Kleidung tragen, 
eine yogamatte, ein Sitzkissen und eine 
kleine Decke mitbringen. Eine Matte 
kann auch vor Ort zur Verfügung gestellt 
werden.

Der christliche Buchladen in Ihrer Nähe
Bücher zum leben & Glauben

Taufkerzen
original herrnhuter Sterne

Bibeln für Kinder und Erwachsene
Karten und Geschenke mit Stil

burgstraße  3  |  hattingen-blankenstein
mo - sa  15.00 - 18.00 uhr  |  telefon  02324 / 3 21 77
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hATTINGEN

OrT: Küsterhaus, Zentrum  

für Spiritualität und Kultur

Burgstraße 3, 45527 hattingen

KuRS-NR.: Anmeldung s.u.

TermIne:  6 x donnerstags, 

jeweils 18:30 bis 20:00 Uhr

Kurs 1: vom 18.01. - 22.02.2024

Kurs 2: vom 21.03. – 30.05.2024

kOsTen: 72,– E pro Kurs

LeITung: Carmen Meiswinkel,

 lehrautorisierte Kontemplations-/

Meditationslehrerin, Theologin 

InfO/anmeLdung: Carmen 

Meiswinkel, 0176 47699041, 

www.carmen-meiswinkel.com

malschule-carmen-meiswinkel.de

eIn- und weITerfÜhrung In dIe medITaTIOn 
und kOnTempLaTIOn*

Die Meditation und Kontemplation ist ein ganzheitlicher Übungs- und 
Erfahrungsweg aus der Tradition der christlichen Mystik und östlicher 
Praxis. 
Die Abende laden ein, die Meditation zu üben, Ruhe zu finden und 
sich auf den Weg zum wahren Selbst, zum Urgrund und zum anderen 
Menschen zu begeben. Das ermöglicht den Teilnehmenden nicht nur in 
der Stille, sondern auch mitten im Alltag eine lebendige Entfaltung der 
eigenen schöpferischen Mitte.  
Für Neueinsteiger*innen sind Einführungen in die Meditation möglich. 
Wer dies wahrnehmen möchte, wird gebeten, vorher bei Frau Meiswin-
kel anzurufen und schon um 18:00 Uhr zu erscheinen.

In Kooperation mit dem Zentrum für Spiritualität und Kultur der Ev. Kirchengemeinde  

Welper-Blankenstein 

* keine Veranstaltung nach dem Weiterbildungsgesetz

cIrcLe dance – Meditatives Tanzen

Ausgeglichenheit und Ausstrahlung, Kraft und Lebensfreude, Konzent-
ration und Leistungsfähigkeit schöpfen wir aus unserer inneren Quelle. 
Und die gilt es zu nähren – zum Beispiel mit Circle Dance. 
Meditatives Tanzen verbindet uns mit uns selbst und mit anderen,  
harmonisiert, bringt zur Ruhe, lässt uns auf das Göttliche besinnen. 
Circle Dance schenkt frische Energie und lässt das Herz tanzen. 
In den „Dancing Circles“ tanzen wir ruhige und temperamentvolle  
Tänze zu Musik verschiedener Kulturen. Wir beschäftigen uns mit 
Tänzen von Nanni Kloke, Friedel Kloke-Eibl, Anastasia Geng, Amei Helm 
und anderen.
Durch Musik und bewusste Bewegung erhalten Sie Stärkung für sich, 
für Ihre innere Gesundheit und für die alltäglichen Anforderungen in 
Familie und Beruf.

........................................

SChWElM

OrT: Paulus-Gemeindehaus 

Oberloh 14, 58332 Schwelm  

CirClE DanCE 1  

kurs-nr.: 24-1-013

TermIne: 9 x mittwochs,  

10:00 – 11:30 Uhr, ab 17. Januar

kOsTen: 72,– E 

CirClE DanCE 2

kurs-nr.: 24-1-014 

TermIne: 10 x mittwochs,  

10:00 – 11:30 Uhr, ab 10. April

kOsTen: 80,– E 

BEIDE KuRSE:

referenTIn: Karin Erfurth, 

Circle Dance Lehrerin

veranTwOrTLIch: M. Kriese

Tn-ZahL: min. 10 / max. 12

anmeLdung: ab sofort
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BIBLIOLOg aufBaukurs 2024

Wie wird die Bibel lebendig?                                                                                                                                        
Wie lässt sich das Buch der Bücher entdecken, verstehen, auslegen?                                                                        
Wie wird daraus ein Gemeinschaftserlebnis?
 
Fragen, die in Gemeinde und Gottesdienst immer häufiger zu hören 
sind. Viele ehrenamtlich Mitarbeitende innerhalb der Kirche würden 
dem Bedürfnis, die Bibel zu entdecken, selbst gerne nachkommen. Bib-
liolog ist so ein ganz besonderer Raum für Experimente. Er lebt von der 
Vielfalt der Menschen, die daran teilnehmen. Sie nehmen im Dialog mit 
biblischen Texten neue Perspektiven für sich ein. Und dies im angeleite-
ten Dialog mit den biblischen Personen, vor dem Horizont der je eigenen 
Lebenserfahrungen. 

scuLpTIng
Beim Sculpting (im Englischen wörtlich „Bildhauern, eine Skulptur her-
stellen) bilden die Teilnehmenden selbst das „Material“, aus dem die 
„Skulptur“ entsteht. Damit kommt der Körper zum Einsatz und die Teil-
nehmenden gehen, anders als in der Grundform des Bibliologs,  
jetzt auch leiblich in die angebotenen Rollen.  
Es entsteht eine Szene auf einer „Bühne“, auf der, wie reduziert auch 
immer, vor den Augen anderer gespielt wird. Damit wachsen die  
Anforderungen an die Leitung des Bibliologs.
Im Aufbaukurs wird der bibliologische Umgang mit Sculpting in Biblio-
logen gezeigt und reflektiert und von den Teilnehmenden praktisch aus-
probiert und geübt. Zudem bietet auch dieser Aufbaukurs Gelegenheit, 
die eigene Bibliolog-Praxis zu reflektieren und zu verbessern.

TeILnahmevOrausseTZung:                                                                                                                               

Menschen ab 18 Jahre, die Lust haben, die Bibel für sich und mit  
anderen zu entdecken. Voraussetzung für die Teilnahme am Aufbaukurs 
ist ein erfolgreicher Abschluss des Grundkurses (mit Zertifikat) und  
Erfahrungen mit dem Bibliolog in der eigenen Praxis.  
Die Fortbildung schließt mit einem Zertifikat ab. 

* > Im Preis enthalten ist die Teilnahme am Seminar.  
Fahrt/unterkunft/Verpflegung müssen separat dazu gebucht werden!

In Kooperation mit der Ev. Johanniskirchengemeinde Witten

........................................

NORDERNEy

OrT: haus am Weststrand

Weststrand 1, 26548 Norderney

info@haus-am-weststrand.de 

KuRS-NR.: Anmeldung s.u. 

TermIn: 2. bis 4. Februar

kOsTen: 50,– Euro* 

unTerkunfT, an-/aBreIse: 
Es sind Zimmer mit Vollverpflegung in un-
terschiedlichen Preiskategorien für dieses 
Seminar vorgebucht (EZ/DZ).  
Um die Preisunterschiede unkompliziert 
weitergeben zu können, bitten wir Sie, 
unter der o.a. E-Mail im Haus am West-
strand ihr Zimmer direkt zu buchen. Nach 
der Anmeldung erhalten Sie auch eine 
Übersicht zu den freien Zimmern. An- und 
Abreise sind selbst zu organisieren. 
Die Deutsche Bahn fährt bis zum Hafen 
„Norddeich Mole“, aber auch  
die Anreise mit dem Auto ist möglich.  
Auf der Insel fährt ein Bus. Das Haus ist 
fußläufig erreichbar (ca. 20 Minuten). 

referenT: Rainer Brandt,  

ehemaliger Leiter des  

Studienzentrums Josefstal und 

Geschäftsführer des Bibliolog 

Netzwerkes International 

veranTwOrTLIch:  

Beate Rusche – Ev. Johannis- 

kirchengemeinde Witten,  

Matthias Kriese

Tn-ZahL: min. 5 – max. 7

 

weITere InfOrmaTIOnen  

und anmeLdung:  

Beate Rusche  

beate.rusche@kirche-hawi.de  

0178 3307818 

anmeLdeschLuss: 15.01.

https://app.laxxo.de/ 

anmeldung/pdldkj
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Programm 2024-1  Evangelische Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr

OTfrIed preussLer:  
„kInder sInd das BesTe puBLIkum“
Lesung mit (religions-)pädagogischen Impulsen

Im Jahr 2023 wäre Otfried Preußler 100 Jahre alt geworden.  
Der beliebte Kinderbuchautor war fast 20 Jahre lang Volksschullehrer. 
Vielen seiner Geschichten spürt man nicht nur eine unbändige Erzähl-
freude, sondern auch seinen „Draht zu den Kindern“ ab.
Räuber Hotzenplotz, Der kleine Wassermann, Die kleine Hexe, Krabat. 
Preußler beschreibt kleine Idyllen, in denen jederzeit das Böse lauert. 
Die Held*innen sind meistens nicht sehr heldenhaft, aber dennoch 
rührend und gewitzt. Sie setzen dem Bösen, das stärker und mächtiger 
scheint, ihren Grips oder ganz schlicht ihre Menschlichkeit entgegen, 
und so siegen sie am Ende kinderleicht. 

Zu Gehör kommen Passagen aus verschiedenen Werken Preußlers und 
es werden Bezüge zu den elementaren Fragen des (Zusammen-)Lebens 
von Menschen aufgezeigt.

........................................

SChWElM

OrT: haus der Kirche

Potthoffstr. 40 

58332 Schwelm

   

kurs-nr.: Anmeldung s.u.

TermIn: Mittwoch, 20. März  

19:00 bis 21:00 Uhr

kOsTen: keine 

referenT: Pfr. Frank Behr,  

Schwelm

anmeLdung:  

schulreferat@kirche-hawi.de  

oder 02332 40 03 38

........................................

SChWElM

OrT: haus der Kirche

Potthoffstr. 40 

58332 Schwelm

kurs-nr.: Anmeldung s.u.

TermIne: jew. 19:30 – 21:00 Uhr

kOsTen: keine 

ImpuLsgeBer: Pfr. Frank Behr, 

Schwelm

anmeLdung:  

schulreferat@kirche-hawi.de 

oder 02332 40 03 38

TheOLOgIsch-pÄdagOgIsche  
aBendgesprÄche OnLIne

In einem offenen Gesprächsformat werden an drei Abenden,  
jeweils von 19:30 bis 21:00 Uhr, aktuell brisante Fragestellungen mit 
theologischen und pädagogischen Bezügen diskutiert. 
Dazu erhalten die Teilnehmer*innen per E-Mail etwa eine Woche zuvor 
einen kurzen allgemeinverständlichen Textimpuls zur Einführung in  
die für den Abend vorgesehene Thematik.

mOnTag, 26. feBruar  

Volkskirche am Ende – Gehört die Zukunft den Pfingstkirchen?

mOnTag, 22. aprIL  

Schwierige Fragen – Einfache Antworten, Fundamentalismus 2.0

mOnTag, 24. JunI  

Krieg und Frieden – Braucht die christliche Friedensethik ein update?
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........................................

SChWElM

OrT: Christuskirche Schwelm 

Kirchplatz 9 

58332 Schwelm                  

kurs-nr.: ohne Anmeldung

TermIn: Donnerstag, 18. April 

19:00 Uhr

kOsTen: keine – um eine  

Spende wird gebeten

veranTwOrTLIch: Pfarrerin 

Mirjam Vogel, Ev. KG Schwelm, 

Matthias Kriese

anmeLdung: eine Anmeldung 

ist nicht erforderlich

„manchmaL suchT sIch das LeBen  
harTe wege“

lesung mit Autorin Katharina Afflerbach

Katharina Afflerbach bringt ein Thema ins Gespräch, das uns alle be-
trifft: Schicksalsschläge. Ihre Tragik liegt im völlig unvorbereiteten  
Hereinbrechen und in der schieren Unmöglichkeit zu begreifen, was 
gerade passiert. Manchmal kennen wir Geschichten aus dem Verwand-
ten- oder Freundeskreis, von Arbeitskolleg:innen oder Nachbar:innen. 
Und trotzdem wissen wir oft wenig von den Betroffenen. Es sei denn, wir 
erleben selbst einen solchen Schicksalsschlag.

Das möchte die zweifache SPIEGEL-Bestsellerautorin mit ihrem Buch 
„Manchmal sucht sich das Leben harte Wege“ ändern. Das Buch ist  
inspiriert von Afflerbachs eigener Suche nach neuem Lebensmut, 
nachdem ihr 35-jähriger Bruder überfahren worden war. Sie führte 
Gespräche mit 13 Menschen aus ihrem Umfeld und erfuhr, wie es ihnen 
gelang, nach einem tragischen Schicksalsschlag ihre Segel wieder neu 
zu setzen.

„Katharina Afflerbach hat zwei große Gaben: Sie kann sich einfühlen. 
Und sie kann schreiben. So tieftraurig ihr Buch ist – so sehr ist es auch 
ein Plädoyer, dieses verflixte Leben unbeirrbar zu lieben. Vielleicht 
etwas bewusster, mit etwas mehr Mitgefühl als bisher“, schreibt Nina 
Poelchau für den „Stern“.

Die Ev. Kirchengemeinde Schwelm lädt, in Kooperation mit der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr, herzlich zur Lesung mit 
anschließendem Austausch und damit zu einem Abend der leisen und 
gefühlvollen Töne ein, der berührt und Zuversicht schenkt, gerade in 
besonderen Zeiten. Zwischen den Lesepassagen singt Katharina Affler-
bach, einfach und klar a cappella, um dem Gehörten Raum zu geben.

Die Veranstaltung findet statt in Kooperation mit der Ev. Kirchengemeinde Schwelm
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pILgerTOur erfurT –  
eIsenach + LuTherspuren

„Wie deine Seele laufen lernt…“ 
 
... so lautet der Untertitel eines Buches zum Thema Pilgern. 
Häufig sind wir im Leben schneller unterwegs als unsere Seele.  
Die „Seele“ – unser Wesen – kommt nicht ganz mit bei Geschwindigkeit 
unseres Alltags. Wir glauben, dass Pilgern eine Chance bietet, bei sich 
anzukommen, den eigenen Alltag zu reflektieren – einen neuen Blick 
darauf zu bekommen.  
Pilgern heißt auch, die eigene Komfortzone zu verlassen: raus aus der 
gewohnten Umgebung, zu Fuß gehen, täglich in einer anderen Unter-
kunft übernachten, Gepäck selbst tragen, bisher unbekannte Wege  
gehen, körperliche Grenzen erfahren, mit aufkommenden Gedanken 
umgehen…        
Unsere Pilgertour bietet den Rahmen dafür. Gemeinsam mit euch  
machen wir uns auf den Weg von Erfurt nach Eisenach. Eingerahmt ist 
die Pilger-Wanderung zunächst vom Besuch der Stadt Erfurt.  
Hier werden wir im Augustinerkloster, einer Wirkungsstätte Luthers, 
übernachten. Beenden werden wir die Tour in Eisenach – natürlich mit 
Besuch der Wartburg. Morgens nach dem Frühstück starten wir jeweils 
mit einem Impuls für den Tag. Wir werden über das Loslassen, das 
Entschleunigen, das Durchhalten und die Dankbarkeit nachdenken. 
Während des Wanderns besteht immer wieder Gelegenheit, sich auszu-
tauschen, aber auch viel Zeit, um mit „sich selbst” unterwegs zu sein. 
Mit dem gemeinsamen Abendessen lassen wir den Tag dann gemütlich 
ausklingen.
Sicher werden wir auf unserem Weg das ein oder andere noch nicht  
Vorhersehbare und natürlich die schöne, thüringische Landschaft  
entdecken und erleben. So ist es, wenn man die eigene Komfortzone 
verlässt. Dazu wollen wir euch einladen. Das ist die Chance, die sich 
beim Pilgern bietet.  
Bleibt uns nur noch zu sagen:
Raus und los geht´s!

Die Veranstaltung findet statt in Zusammenarbeit mit der Ev. St.- Georgs-Kirchengemeinde 

(Pilgerkirche) Hattingen. 

........................................

ERFuRT-EISENACh

kurs-nr.: 24-1-004                                                                                                                                        

TermIn: Sonntag, 21. April  

bis Freitag, 26. April                                                                                                                                            

sTarTpunkT: Einchecken am 

21.04.24 um 14:00 Uhr im Ev.  

Augustinerkloster zu Erfurt,  

Augustinerstr. 10, 99084 Erfurt                                                                                   

endpunkT: 26.04.24  

ca. 14:00 Uhr Hotel & Pension 

„Alte Brauerei“, Wartburgallee 

25 a, 99817 Eisenach  

Selbstorganisierte An- und 

Rückreise in Fahrgemeinschaf-

ten oder mit Deutschen Bahn! 

ÜBernachTung: EZ und DZ in  

Hotels/Pensionen; 2 Nächte in 

3-4 Bett Zimmer. Die Belegung 

besprechen wir jeweils vor Ort.                                                                                                                                             

verpfLegung: Frühstück/

Lunchpaket/Tag, Abendessen 

(Bistro/Pizzeria/Restaurant)                                                                                                                                      

prOgramm: Impuls mit Fokus 

für den Tag, div. Zwischenstati-

onen mit Impulsen, Gespräch, 

Diskussion, Einzel- und 

Gruppenaufgaben, Führung 

Augustinerkloster Erfurt, Füh-

rung Wartburg Eisenach und 

Eintritt Lutherhaus Eisenach                                                                                                                                         

kOsTen: 515,– E (Übernach-

tung, Frühstück, Lunchpaket, 

Abendessen und Programm)                                                                                                              

veranTwOrTLIch:  

Gabriela Haarmann, Pilger-

begleiterin, Matthias Kriese                                                                     

Tn-ZahL: min. 12 / max. 15                                                                                                                                               

anmeLdung: über separaten 

Flyer – nur noch Warteliste!
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hATTINGEN

OrT: Ev. St.-Georgs-Kirche

Kirchplatz

45525 hattingen 

TermIne: nach Absprache  

ab einer Gruppe von 6 Personen

max. 10 TN, 40 Minuten

Bei Gruppen ab 12 Personen 

kann eine kombinierte Führung 

in 2 Gruppen durchgeführt wer-

den: Kirchenführung + Kalkan-

tenstube, 60 Minuten gesamt

referenT:In:  

Kirchenpädagog:in und ggf. 

Kirchenmusiker:in

kOsTen: 3,50 E Kalkantenstube

7,– E kombinierte Führung 

InfOrmaTIOn und  

anmeLdung:  

Maria Cristina Witte 

0234 9586244 oder 

witte@kirche-hawi.de 

www.kalkantenstube.de

OrgeLBau Zum anfassen 
Die historische Kalkantenstube der St.-Georgs-Kirche  
in hattingen*

Orgelbau zum Anfassen bietet eine Dauerausstellung in der  
hattinger St.-Georgs-Kirche! 
 
Hinter dem prachtvollen Prospekt der historischen Roetzel-Orgel  
verbirgt sich eine Kammer mit teils noch sichtbaren mittelalterlichen 
Spitzbögen. Hier wurde im 19. Jahrhundert der Wind für das große  
Instrument erzeugt. 

Besucher*innen haben die Möglichkeit, die historische Treppe zu  
diesem ältesten Winkel der Kirche zu erklimmen.  
Hier finden sich anschauliche Informationen zur Geschichte der Orgel. 
Wie könnte der Orgelbauer Christian Roetzel gekleidet gewesen sein? 
Wie ließ er sich bezahlen? Wie plante er den Orgel-Neubau? Fotos und 
Exponate beantworten diese Fragen und lassen die Geschichte der 
Roetzel-Orgel lebendig werden. 

In der Kalkantenstube arbeitete früher der Balgentreter, auch „Kalkant“ 
genannt. Heute können sich die Besucher selbst als Windmacher ver-
suchen und am Miniatur-Nachbau des originalen Balgs von Christian 
Roetzel zu Kalkanten werden.  
An drei verschiedenen Modellen können sie die Funktionsweise einer 
Orgel erkunden. Hier lässt sich genau beobachten, wie eine Pfeife zum 
Klingen gebracht wird. 

In Kooperation mit dem Förderverein historische Kalkantenstube

* keine Veranstaltung nach dem Weiterbildungsgesetz


